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1969-1974

Studium  der Raumplanung an der 

Universität Dortmund

1978-1986

Referent Raumordnung im 

Nieders. Innenministerium

1993-2005

Hochschullehrer Raumplanung

Hochschule Vechta

Diss

1986

Lebenslauf

1946     Geburt

(im Gründungsjahr der Akademie für 

Raumforschung und Landesplanung

in Hannover!)

1974-1978

Assistent  (Prof. Schoof, Prof. Bloch)

Universität Dortmund

1986-1993

Referent Grundsatzfragen im 

Nieders. Umweltministerium

2005-2011

Hochschullehrer Raumplanung

Universität Oldenburg
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42 Jahre

Raumplanung

Was war da los?



aus „Planungseuphorie“ wird „Planungsabstinenz“

Das Beste ist am Anfang schon vorbei!

- Erfahrungen der Gemeinden mit restriktiver Steuerung

- „Mittäterschaft“  der Raumordnungsbehörden bei der 

Gebietsreform

- Sackgasse Entwicklungsplanung

- GRW entzieht der Raumordnung die 

Strukturschwächehoheit

Gründe:







Das BundesRaumordnungsProgramm (BROP)  1975 

bleibt die bisher letzte Synthese von bleibt die bisher letzte Synthese von 

Strukturentwicklung und Flächenwidmung.





Funktionsräumliche Arbeitsteilung

vs Ausgeglichene Funktionsräume

BROP-Fortschreibung wird erwartet,

hat aber keinen politischen Rückhalt.



Teilraumgutachten (Bayern),

Raumordnerische Sanierungs-

und Entwicklungsgebiete u.a.

Städtenetze

Karl GANSER (IBA): 

„Wer mitmacht, macht mit.“

Großschutzgebiete als Synthese aus Naturschutz 

und Endogener Regionalentwicklung

Metropolregionen

Trend zur Nutzung „weicher“ Instrumente“













Sonderfall: Rohstoffsicherung !



Sonderfall: Rohstoffsicherung !



Landes

Raumordnungs

Programm

Regionales

Raumordnungs

Programm

Widmungsbestätigung Ein Raum – ein Plan



UVP und SUP = Information = “Beratungslösung“

Eingriffsregelung = materielle Kompensation



UVP = Unheimlich  Viel  Papier



der Eingriffsregelung



Wirkung der Eingriffsregelung auf die 

Struktur der Landnutzung



Entnahme fürEntnahme für

Bedarf für Anbau erneuerbarer 

Energierohstoffe

Entnahme für

Siedlungswachstum

Entnahme für

Kompensation

Bedarf für (Welt-)Ernährung



Massentierhaltung                   Freizeiteinrichtungen                     Energiewirtschaft



Lärm-Richtlinie

Richtlinie Luftreinhaltung

Wasser-Rahmen-Richtlinie

Hochwasser-Risiko-Management-RL

Abfallwirtschaftsplanung

Lärmminderungsplanung

Luftreinhalteplanung

Wasserw. Rahmenplanung



schrittweise Umkehrung der Reihenfolge  F-Plan -> B-Plan im § 8 (3+4) BauGB 
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… das ist… das ist

Hamburg
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Plänezoom



Raumplanung

Raumplanung

Raumplanung

Raumplanung

Raumplanung



Nachhaltigkeit

Neu!



!!





Danke, 

China!

Ernst-Ulrich von 

Weizsäcker:

Faktor IV / Faktor  V
Oslo 1994: 

Wieviele

Fernseher pro Fernseher pro 

Haushalt?

Wirkungsbereich der 

Raumplanung
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Spezies Studierende







bei Ausleihe

bei Rückgabe



„ja!“

Differenzierung der studentischen Sprache

„ja!“

„ja!“

„genau!“

„okay!“

früher                                                  heute
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Ich danke für die 

Aufmerksamkeit!



Nun trinkt Euch 

noch einen!



… tschüüüß !!!




